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Einleitung  

In der Julius-Leber-Schule Frankfurt am Main kam es im Jahr 2012 immer wieder zu Beschwerden 
seitens der Nutzer, dass es im Herbst/Winter in einigen Räumen unangenehm kühl sei. 
Temperaturmessungen durch die Schulhausverwalter ergaben in den betroffenen Räumen 
Raumlufttemperaturen von 19° C bis 22° C. Trotz der ausreichenden Raumlufttemperaturen kam 
es weiter zu Beschwerden über zu kühl empfundene Räume. 

In einem gemeinsamen Gespräch mit den Nutzern, der Schulleitung, den Schulhausverwaltern und 
dem Stadtschulamt wurden vom Energiemanagement des Hochbauamtes die verschiedenen  
Einflussfaktoren und Beeinträchtigungen zur thermischen Behaglichkeit erläutert und diskutiert, 
u.a.: 
 

¶ Die bauliche Situation (Dämmung, Fenster, Türen) 

¶ Die Komforterhaltung für die Nutzer und deren Einflussmöglichkeiten 

¶ Der Gebäudebetrieb unter energetischen-, wirtschaftlichen- und Umweltaspekten 
 

Um in der subjektiv sehr unterschiedlich empfundenen Situation allen Beteiligten möglichst gerecht 
zu werden (den Nutzern, die sich trotz einer Raumlufttemperatur von 20° C bis 21° C unbehaglich 
fühlen, und den Schulhausverwaltern, die angewiesen sind, eine energetisch angemessene 
Beheizung zu gewährleisten) wurde vom Energiemanagement vorgeschlagen, eine Messreihe zur 
Empfindungstemperatur vorzunehmen und zu bewerten. 
 
Bei dieser Messreihe wird die Empfindungstemperatur als gewichtete Temperatur zwischen der 
gemittelten Oberflächentemperatur der Umgebungswände und der Raumlufttemperatur definiert. 
 
Die mittlere Oberflächentemperatur der Räume wurde aus den Protokollen ermittelt, entsprechend 
der Umgebungsflächen gewichtet  und in einem Behaglichkeitsdiagramm in Bezug zur 
Raumlufttemperatur gesetzt. 
 

 
 Beispiel Behaglichkeitsdiagramm 
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Aufbau und Verlauf 

 
In der Julius-Leber-Schule wurden 14 Tage lang vor Unterrichtsbeginn (ca. um 07:00 Uhr), in 4 von 
den Nutzern vorgegebenen Räumen die Oberflächentemperaturen der  Umgebungswände, der 
Decke, des Fußbodens, der Fensterfläche sowie die Raumlufttemperatur und die Außen-
temperatur gemessen und protokolliert.  
 

 
Für die konstante Erfassung des Temperaturverlaufs im Raum wurde  ein Temperaturdatenlogger 
am Lehrerpult  installiert. Da die Messungen noch vor  Nutzungsbeginn stattfanden, wurde der 
Temperaturverlauf während der Messreihe aufgezeichnet und in der Zusammenfassung 
mitbewertet. 
 

     

Tägliche Messungen der Oberflächentemperaturen                                                                                Temperaturdatenlogger 
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Messgeräte: 
 
Infrarotthermometer Fluke 62 mini  
Oberflächentemperatur 1 x täglich: Boden, Decke, Fenster, 4 Wände  
Messgenauigkeit: Messbereich 10 °C bis 30 °C: ± 1 °C im übrigen Bereich ± 1,5% von Messwert. 
 
 
 
 
Greisinger Digitalthermometer GTH 1150 
Messung der Raumluft- und Außentemperatur 1 x täglich 
Abweichung ± 1 °C und Auflösung 1° C. 
 

 
 
 
 
 
Datenlogger Voltcraft DL 120 TH 
Messung der Raumlufttemperatur und Luftfeuchtigkeit kontinuierlich über Datenlogger  
Abweichung ± 0,5° C. 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Abgleich Digitalthermometer 

Abgleich Datenlogger 
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EDV- Raum 202 
 

Temperaturverlauf: Die Nacht-  und Wochenendabsenkung ist deutlich sichtbar. Die 
Aufheizphase beginnt um 06:00 Uhr und erreicht je nach Außentemperaturen und Belegung 
zwischen 08:00 und 13:00 Uhr die vorgegebene Raumlufttemperatur von 20°C. 
 

 
 
 
Behaglichkeit: Die Auswertung zeigt, dass die meisten Messwerte schon vor Unterrichtsbeginn 
innerhalb des Behaglichkeitsfeldes liegen. 
 

 
 
 
Bild 2: Behaglichkeitsdiagramm Raum 202 

Bild 1: Datenloggerwerte Raum 202 
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EDV- Raum 406 

 
Temperaturverlauf:  
 
Durch Abhandenkommens des Datenloggers während der Messung ist eine Bewertung des 
Temperaturverlaufs für Raum 406 nicht möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Behaglichkeit: Die Auswertung zeigt, dass die meisten Messwerte schon vor Unterrichtsbeginn 
innerhalb des Behaglichkeitsfeldes liegen.   
 

 
 
 
Bild 3: Behaglichkeitsdiagramm Raum 406 
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Einzelbüro 502 

 
Temperaturverlauf: Die Nacht- und Wochenendabsenkung ist deutlich sichtbar. 
Die Aufheizphase beginnt um 05:00 Uhr und erreicht je nach Außentemperaturen zwischen 08:00 
und 11:00 Uhr die vorgegebene Raumlufttemperatur von 20°C. 
 

 
 

 
Behaglichkeit: Die Auswertung zeigt, dass alle Messwerte auch vor Nutzungsbeginn innerhalb 
des Behaglichkeitsfeldes liegen. 
 

 
 
 
Bild 5: Behaglichkeitsdiagramm Raum 202 

Bild 4: Datenloggerwerte Raum 502 
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Klassenraum 605 

Der Temperaturverlauf zeigt eine funktionierende Heizungsregelung. Die Nacht- und Wochenend-
absenkung ist deutlich sichtbar. 
Die Aufheizphase beginnt um 04:00Uhr, jedoch wird die vorgegebene Raumlufttemperatur von 20° 
C an kalten Tagen kaum und an milden Tagen sehr spät und nur kurzfristig  erreicht. 
 

 
 
 

Behaglichkeit: Die Auswertung zeigt, dass die meisten Messwerte vor Unterrichtsbeginn 
außerhalb des Behaglichkeitsfeldes liegen. Besonders die niedrigen Oberflächentemperaturen an 
kalten Tagen sorgen dafür, dass die Empfindungstemperatur überwiegend im unbehaglich kalten 
Bereich liegt. 

 

 
 

Bild 6: Datenloggerwerte Raum 605 

Bild 7: Behaglichkeitsdiagramm Raum 605 


